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Sitatenerläuterung
Gngland tritt für Abtretung (Slfafj-eoth-

ringcns an ôrankreich ein, der 2Tot
gehorchend, nicht dem eignen Sriebe."

2Imerika fühlt bei den oielen 2inleihen
an die Gntenteftaaten der Giebel gröfjtes
ijl die Schuld."

ÎKufjland hat oon Srankreich, Gngland,
21merika ©eld bekommen. Clnd Ko^ und
Leiter fah man niemals roieder."

Serbien flüftert, oon ôerne aufs eigne
Cand fpähend: Sein oder nicht fein,
das i[l hier die Örage."

Seutfchlands öürften geben ihre 2än-
der der Semokratie preis: 2<ur3 ifl der
Schmer3, doch eroig ijl die Öreude."

Ôrankreich blickt beim Ôriedensfchlufj
auf (Slfajj-Cothringen : 21 ch, roie ifi's möglich

dann, dafi ich dich laffen kann?"
Italien läfjt fich oon d'2innun3io 2ïïolière

erklären: To la volu, George Dandin!"
SKumänien, den 2<opf krähend: Sas

ijl der öluch der böfen Sat!"
Selgien roird beim Ôriedensfchlufj apo-

Jlrophiert: Sies 2<ind, kein Gngel ijl
fo rein, lafjt eurer fiuld empfohlen
fein." Sraugott Clnoerftand

(Englifh 223omen
Sie Gnglifh Suffragett's" tun kund,
Sie roären nun ein neuer Sund,
23on nun an ging' es beffer;
Ghriflabel Sankhurfl, lobefam,
(Erklärte gleich, daf) das Programm
2Tun 2<rieg fei bis aufs 2ïïeffer.

Soch nicht das flärkere ©efchlecht,
Sas unterdrückt der örauen 2?echt,
2Bird künftig umgefchmiffen :

Gs gilt die Cöroin ift erroeckt
Clnd hat nun 2Tienfchenblut gefchleckt,
Sen ôriedenskompromiffen.

Ob 2ïïif3, ob îïïiftreh, einerlei,
Gs ftimmt die gan3e 2Beiberei :

®an3 Seutfchland roird gemehelt,
Sas Glfaf) roird nicht lang gefragt,
Gs roird oon Ôrankreich eingefackt
Clnd Oeft'reich roird 3erfchnehclt."

Cieb' Sehnoerband, magft ruhig fein,
Sie îpankhur|lroomen flehen ein:
Sarum nur kein Camento:
3>otj 2?ufjland und troh ölandernfchlacht
Ghriflabel alles anders macht,
Sogar am Sagliamento. sonnergueg

S)ie ßauptfache
Clnlängjl fah ich einen kleinen 25engel, der

eine mächtige J3igarre in der ßand hielt. 3ch
roollte ihm fchon das Kauchen oerbieten, als
ich bemerkte, dafj das Sing ja noch gar nicht
brannte.

ßaft roohl kein öeuer, du Causbub," fuhr
ich ihn an.

So oiel als troolfeht" I" roar die 21ntroort.
triumphierend 3eigte er eine oolle Streich-

hol3fchachte).
3ch mußte lachen.
2Sas fehlt dir denn noch 3um Kauchen?"
Sa rourde mein Sübchen plöhlich ganj

kleinlaut und faft fchluchjend ertönte es:
Sä 2ïïuet ." fhah

OIIOIIO

28er Selbftberoufjtfein nicht befiht,
Ser fich und andern roenig nüt)t.

Hindern zuträglich.
3ch habe die lüvbcrt-CablCttftt der ©oldenett

2tpothelte in 23afel. genannt ®aba-Xabletten",
feit fahren bei fiupen, ßals- und Gungenkatarrh
angeroendet und fehr gute rfahrungen damit
gemacht. Sie (Ind auch für Binder fehr 3uträgllchund roerden oon diefen gerne genommen.

Gh. 3., Cehrer. hur.
3n den îipotheken à Sr. 1.25 die Schachtel.

8>*

Jür Wirte, Coiffeur-Oeschäfte
Wartezimmer und 3u|,eaux!

Der übersichtliche, in zwei Farben gedruckte, grosse

BESTELL-SCHEIN

Buchdruckerei Jean Frey
ZÜRICH

3 Rp.
Marke

Strasse und Hausnummer:

9>

mit allen vom 22. Oktober 1917 an im Hauptbahnhof Zürich
und den Bahnhöfen Enge und Stadelhofen abgehenden und
ankommenden Zügen, sowie den direkten Schiffsverbindungen

ist erschienen. Preis Fr. 1.30 pro Exemplar.
Zu beziehen durch unsere Verkäufer oder direkt von der

Buchdruckerei Jean Frey, Zürich
Dianastrasse 5/7 Telephon Selnau 1013

Wer den Plakat-Fahrplan bis dato nicht
regelmässig im Abonnement bezogen hat, benutze
zur Bestellung den nachstehenden Auftragschein.^ (Oetl. ausfüllen und abschneiden.) ¦ ^

Dianastrasse 5/7
Hiermit bestelle Expl. des grossen, zweifarbigen Plakat-

Wand-Fahrplanes mit Abgang und Ankunft der Züge und Schiffe
in Zürich zum Preise von Fr. 1.30 zur sofortigen Lieferung.

Oenaue und deutliche Unterschrift des Bestellen:

Adresse:

St

Haarschneide Maschinen
für CSoiffcure
u. Sunniten!

©orantiert
uter ©rfmttt,
mm Sr. 6.50,

3, 7 mm Sr.7.-,
3,7u. lOmmgr.
7.50, (Sstra

Sr. 9.50,
für iBferbe

Sr. 5.50, ertra
Sr. 7.50. SKnficrmcffcr, btt)to-miert. ©orontie 5 Sabre à Sr.
2.90. (Srtro 4., SuruS 5.u. 6.-, ©ießerbett 4., mit 6
fftfnaen Sr. 7., Siftfimefier,
ffürhenmeffer oon 50 (jtê. on,
5DîeCnermeffer oon Sr. 1.50 an,in irfich > .öoetenmetfer (ber
Sonbtuirtt 4 ©tütf Sr. 4.25,
ÎJrennîcbcren Sr- i-20- ®oum=
fetteren Sr. 3.50, 5. unb 6..Sotolone Bratië unb franfo.
Steoarot. u.©rbleifert oller Strt.Louis lschy, Fabr Payerne.

Haarketten!

von Fr. 10. an

in moderner Austührung.
Ganz neue Muster. Bis
IS-j8hrige Garantie Ver¬

langen Sie Katalog
zur Einsicht

1778

Frau GflUTSCH I,
Pestalozzihaus, Brugg.

Rittf» Ipcon I scnellenbeig»llie lesen i weltberühmtes

20Jahrejun^er
auch genannt ExlepSng, gibt
jedem grauen Haar die fi ühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. n
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr
6.S0, franko. Diskreter Postversand
Oeneralvertrieb : Max Hoofle,Basel 18. 1810

n
v ft-inst überseeischen Tabaken
aearbeiiet, tadellos und weiss
brennend, off. das 100Ü zu 42 Fr,
100 Proben zu Fr. 4 20. Feine 15er.
grosse Fasson 100 St. Fr. 7..100 grosse Neutral 6 Fr. 1818

S. Dumlein, Basel.

Klagen Sie über Haarausfall

dllnnen Haarwuchs
so empfehle 1723

Wild'sche Haarpflege
Wild'sche Haarwasser

Zu beziehen bei der Erfinderin
t^Zd^nZZZ,, Frau L. Wild, Kramgasse 4 II. Bern.

Ttt »i«'«« UMla§e erscheint:

Strumpfbänder
und andere

Kinkerlitzchen
Grotesken von Paul Jlltbeer

Geheftet mk. 3 Gebunden mk. 4.50

Paul Jtltbeer ist «ine ganz eigenartige Erscheinung im
schweizerischen Schrifttum. Er gilt trotz seiner junaen
]abre als die zuversichtlichste ßoffnung der humoristisch-
satirischen Richtung in der jungsebweizerischen Citeratur.
JTIs erfolgreicher Redakteur des einzigen schweizerischen
OJitzblaites, des nebelspalter", bat er sich in seiner
Heimat rasch einen Damen gemacht, an dessen Klang
sich schon jetzt eine ganz scharf ausgeprägte Persönlichkeit

heftet. Zum ersten male Irrten wir in der
jungen Generation der Schweiz e>n Calent, das mit
solcher Entschiedenheit zur Satire und zur Groteske
hinsteuert. Jtltbeer lässt neue phantastische (Kelten
erstehen. r fabuliert uns in fröhlicher Unbekflmmertheit
das Blaue vom ßimmel herunter und führt uns mit

einer Sicherheit an der Hase herum, die uns erst
dann zur Besinnung kommen lässt, wenn er

in einer scharf aufgesetzten Pointe lachend
zugibt, dass er selber der Cetzte

Ist, der ernst genommen zu
werden wünscht.

Georg IDilller Verlag Iflüncben À

55itàner.âàrung
England tritt sür Abtretung Elsoß-Lotk-

ringens an Srankreich ein. der Aot ge-
borcbend. nicbt dem eignen Triebe."

Amerika süblt bei den vielen Anleiben
an die Ententestaaten der (te bei größtes
ist die Scbulci."

Rußland bat oon Srankreicb. England.
Amerika Geld bekommen. (tnä Roß unä
Reiter sab man niemals wieder."

Serbien flüstert, von Serne auss eigne
Land spanend: Sein oder nicbt sein.
das ist bier die Srage."

Deutschlands Sürsten geben ibre Länder

der Demokratie preis: Rurz ist der
Schmerz, doch ewig ist die Sreude."

Srankreicb blicht beim Sriedensscbluß
aus CIsaß-Lotkringen : Ach. wie ist's möglich

dann, doß ich dich lassen kann?"
Italien läßt sich oon ä'Annunzio Aîoiière

erklären: l'u la volu, (^eorxe Oancliri!"
Rumänien, den Rops krähend: Das

ist der Siuch der bösen Tat'."
Belgien wird beim Sriedensscbluß apo-

stropbiert: Dies Rind, kein Engel ist
so rein, iaßt eurer t?uid empsablen
sei N." Trougott Unoerflanà

Cngüsn Women
Die Engiisb Sussragett's" tun kund.
Sie wären nun ein neuer Bunä.
Bon nun an ging' es besser:
Ebriflobei Ponkburst. iobesam.
Erklärte gleich, äoß das Programm
Nun Rrieg sei bis auss Alesser.

Doch nicht das stärkere Geschlecht.
Das unterärückt äer Srauen Recht.
Wirä künstig umgeschmissen:
Es gilt äie Löwin ist erweckt
(tnä bat nun Alenschenblut geschlecht.
Den Sriedenskompromissen.

Ob Miß. ob Alistreß. einerlei.
Es stimmt die ganze Weiberei:
Ganz Deutschland wird gemetzelt.
Das Elsaß wird nicht lang gesragt.
Es wird von Srankreicb eingesackt
(tnd Oest reich wird zerscbnehelt."

Lieb' Jebnoerband. magst rubig sein.
Die Pankburstwomen steken ein:
Darum nur kein Lamento:
Troh Rußland und trotz Slandernscklackt
Ckristobel alles anders macht.
Sogar am Togliamento. sonn-rgu-g

Die t^auptsacne
(lnlängst sak ich einen kleinen Bengel. dep

eine mächtige ^Zigarre in äer t?onä kielt. Ich
wollte ibm schon das Rauchen verbieten, als
ich bemerkte, daß das Ding ja noch gar nicht
brannte.

t?ast wobl kein Seuer. du Lausbub." sunp
ich ibn an.

So viel als twotsckt" l" war die Antwort.
Triumpbierend zeigte er eine volle Streich-

kolzsckachtei.
Ich mußte lachen.
Was seklt dir denn noch zum Rauchen?"
Da wurde mein Bübchen plötzlich ganz.

kleinlaut und sast schluchzend ertönte es:
Dä Aluet ." ckfkllk

«DiicnicD

Wer Selbstbewußtsein nicht besitzt.
Der sich unä anäern wenig nützt.

iWàn zuträglich.
Ick kabe clie lllvbert-rabletten cler Goicienen

Apotkeke In Basel, genannt Gada-Tablelien".
seit Iakren bei Kusien. Kais- unci Lungenkatarrk
angeroenciet uncl sekr gute Erfakrungen ciarnil ge-mackl. Sie sinö auck für Aincler sekr zuträglicnuncl werclen von cliesen gerne genommen.

Ek. I.. Lekrer. Ekur.
In à Apottiàn à Sr. I ZS cii- Scnacntel.
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Für Uirte, coiffeur-kesckSLte
Uarteximmer unck Zureaux!

Oer übersicktlicke, in ?vvei warben gedruckte, ^r<zs8e

8e8iei^-80NrIIi>I

3 pp.
i^srke

Ltrzsse unä tisusnummer:

W

mit sllen vom 22. Oktober 1917 sn im Nsuptbsbnnot Surick
unä äen kaknböken Lnße unci 8tsäeiboten sbizebenäen unä
snkommenäen ^ü^en, 8ov/ie äen direkten 8cklkf8verdin-
äungen i8t er8cbienen. preis k?r. 1.30 pro Lxemplsr.
^u belieben äurck un8ere Verkäuker oäer äirekt von äer

kucliäruckerei ^ean frex, Surick
Oiung8trg88e 5/7 - telepbon Leinau 1013

ìì/en lien plskst ^aki-pian dis eiato nickt
regelmässig im Abonnement belogen kat, denutie
inn vesteilung «ien nsckstekeneien ^uttnagsekein.

<0eti. »usklllten unâ »dscnnelciell.i -à--»»--»-»----»--------»-»

Hiermit bestelle Lxpl. äes jzro8sen, 2veltardic;en Plakat-
>Vanä-^akrplane8 mit /XblZâNlZ unä ^nkunkt. äer ?üf;e unä 8ctiikke
in Surick xum preise von tì 1.30 ?ur sokorticren t^iekerunc;.

0«n»u« unä àeutlicke vatersctirttt cie» veitetter«:

Adresse:

W
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iXs»i»»lîtinvil>e liOssrîkinvn
fiir Cotsfcure
u. Familien!

Garantiert
uter Schnitt,
mm Fr. 6.50,

3, 7 mm Fr.7.-,
3.7u. 10 m m Fr.
7.50. Ertra

Fr. 9.50.
für Pferde

Fr. 5.50, extra
Fr. 7.50. Rasiermesser, divlomiert. Garantie 5 Iabre à Fr.
2.90. Extra 4., Luxus 5.u. k.-, Sicherheit 4.-, mit 6
Klingen Nr. 7.. Tischmesser,
Küchenmesser von 50 Cts. an,
Melzgermesser von Fr. 1.50 an.
Taschen < Hackenmesser lder
Landwirt» 4 Stuck Fr. 4.25,
Brennscheren Fr. 1.20, Baumscheren

Fr. 3.50. 5. und 6..Katalane gratis und sranko.
Revarat. U.Schleifen aller Art.it.»»»» >»vk», kà pszronns.

»aar-
ketten!

von ^r. 10. Sil

in moàerner ^uiNinrunx.
0»n? neue lauster. vis
>S»jilnrjxe c>»rsnt>e Ve>-

tanxen 8ie Xàtox
lur Linsicnt!

HI
1778

k>estsio?7ltisus, S^ugA.

k?itt«» l«««-, I àc-ieU-ài»,

20-IàeMgef
»ucti -en»nnt^c»I«pill>«l,^e>d>
»>eàer^8«it 10 ^snren von Prot, u
Beriten etc. emptonteri. Lia Ver-
'ucn xeniixl. preis <ter ?I»»cne k'r
S,t0, Irsniio. IZisIcreter po»tver»»nà
0ener»lvertried - M»» H«0>»,«»»«I I». s o

^earbei'et, taàstlos unâ weiss
brevnenà, okk. àas I00V 2U 42 ffr.
ino Proben 2U 4 W. rein« toer.
«rosss ^»güvii I0v 8t. t-r. 7..100 grosse «outrai k rr. 1818

s. oumloln, »»»vi.

KlolZkn 8ik über ttgsssuzssll

ulllnnen Nssr«uvks
so «lnntxdlo l72S

iriaarpflegö

'/u kk^iellen bei àer Lrklllàsrin

^âàT^âà r>au ltVillt, Kszimzs8îe 4 II. kei'n.

In meinem Verlage ettcheint:

5lmmpfbânaer
unâ anaere

Wlmlltzchen
grotesken vonpauiltltheer

gekettet Mk. Z Sebunàen Mk. 4.50

Paul Ultkeer iit eine gâN7 eigensrtige Clicheinung im
5chtveizieriîchîn 8chriittum. Kr gl» 110I2 îeiner jungen
Zâkre â>5 ciie üuversichilichite ^oiinung cier kumoriztisch-
sstirizchcn Dichtung in äer jungzchcveiüerizchen Literatur.â eriolgrciches kecläkteur cle» «innigen îch«ti7eriîchen
lllittblâlltt. àe» ^Nebelipalter". bât «r sich in keiner
Heimat rs5ch einen iismen gemscht, sn ciei5«n Klang
»ich schon je«2t «ine g»n^ »chäN suigeprägie persön-
lichkeit kettet. 2um erzten Msle tt tten «ir in cicr
jungen Sener-tlion cier 8ch«ei^ em Lslent. ctâ» mit
»sicher t-nitchiecienkeit 2ur 8»tire unct 7m grote»ke
hinsteuert. /Ilikeer lâ»»t neue pbântsstiîche titelten
ersteken. 6r isbuliert un» in tröklicher llnbekllmmerikeit
clä» lZIsue vom stimme! kerunter uncl tiikrt un» mit

einer 8icherkeil »n cler Dsse Kerum, ciie un» er»t
clann nur keîinnung kommen làût, wenn er

in einer »ch»ri zutge»et!ten pointe lâchencl
-ugidl. clä»» er »elber cler LelZite

m, cter er«»« genommen -u
«ercken «llnîcht.

Seorg MiMtl Verlag Mönche« ^1
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